
Hoſtſtation,

afterinnen

n, Stü eStu m

die I. und
ntl. ſofort
m Bureau,

tober oder

aße 14,

S

h n

r. 3.

D5
65 Thlr.

I. Oktober

tr. i4.

ermiethen,

ermiethen,
I.

Leute zu
ße 53,

verſchaffen und jeden Widerſtand außer Wirkung zu ſetzen.

24 e s0evie n 2
Fern rechverbindung mite

Gratis: Feuilletonbeilage.
Jlluſtrirt. Sonnutagsblatt.

Landeszeitung für die

Nummer 397.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 25. Auguſt. Die Kaiſerparade der Branden-
burger wird, wie geſtern den Truppen bekannt gegeben wurde,
am nächſten Dienstag auf dem Tempelhofer
Felde ſtattfinden. Die Parade wird über das dritte
Armeekorps abgehalten werden. Die zur Zeit im
Manöver befindlichen Truppentheile werden am Montag in
Berlin und deſſen Umgebung eintreffen.

Berlin, 25. Auguſt. Der Arbeiter Hallas, Altongerſtraße 21
wohnhaft, gerieth geſtern Abend kurz nach 11 Uhr mit dem
Wächter in Streit und wollte ſchließlich mit einem Meſſer
auf ſeinen Gegner losgehen. Jn höchſter Noth zog der Wächter
ſeinen Revolver, und nach einem vergeblichen Schreckſchuſſe, f e uerte

er auf Hallas, dieſen tödtlich in den Hals treffend.
Hallas wurde zwar lebend aber ſchwer verletzt durch einen Schutz
mann in die nächſte Sanitätswache gebracht.

Danzig 24. Auguſt. Der Staatskommiſſar für das
Weichſelgebiet theilt mit: Cholera iſt bakteriologiſch feſtge-
ſtellt bei einem Manne in Klein Plehnendorf und einer Frau
in Gollub.

München, 25. Auguſt. Wegen der neu erfolgten ſieben
Typhuserkrankungenrückte das 3. Feldartillerieregiment
nicht in das Manöverterrain ab. Jm 1. Feldartillerieregiment
ſind fünf, im 3. acht, im 5. auf dem Lechfelde gleichsfalls acht
Mann typhuskrank.

Wien, 25. Auguſt. Exkönig Milan äußerte ſich dem
Reichstagsabgeordneten Bolgar gegenüber dahin, daß alle ihm zuge
ſchriebenen ehrgeizigen Pläne völlig aus der Luft gegriffen ſeien.

Amſterdam, 25. Auguſt. Das Bremer Schiff „Char-
lotte“, von Bremen nach Chriſtiania unterwegs ging auf
der Fahrt verloren. Alle an Bord befindlichen Per
ſonen wurden gerettet und hier gelandet.

Brüfſel, 25. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt die Meldung
von der bevorſtehenden Einrichtung eines unterſeeiſchen Tele-
vhonkabels zwiſchen London und Oſtende ohne
Begründung. Zwiſchen den Regierungen von England und

Belgien ſeien keinerlei Verhandlungen über ein derartiges Projekt
eingeleitet worden.

Brüſſel, 25. Auguſt. In einem Haferfeld bei Lalou-
viére fanden Arbeiter mehrere in Zeitungen eingehüllte
Dynamitpatronen.

LDVondou, 24. Auguſt. Eine hierher übermittelte Depeſche des
„Newwyork Herald“ aus Caracas meldet: Geſtern ſchleuderte ein Un
bekannter auf der Straße eine Dynamitbombe gegen den Präſidenten

von Venezuelg. Die Bombe explodirte nicht. Der Attentäter wurde
verhaftet.

Paris 25. Auguſt. Die rn in dem Befinden des Miniſterpräſidenten Dupuy ſchreitet
raſch fort derſelbe machte heute ohne r einen halb
Kern Spaziergang. Der „Temps“ bezeichnet die

achriKen als unverſtändlich, da Fran

dorthin zu gehen.
Rom, 25. Auguſt. Dem „vBerl. Tageblatt“ zu Folge

überfielen unbekannte Strolche das Haus
eines Grundbeſitzers bei Palermo, ktödteten drei
und verwundeten vier Perſonen unter ihnen und verließen das
Haus unbehelligt, nachdem ſie es ausgeranbt hatten.

Petersburg, 25. Auguſt. Eine hier eingetroffene Depeſche meldet
einen ernſten Aufſtand in dem Koſakendorfe Bor-
guſtan der kaukaſiſchen Provinz Kuban. Die Koſaken weigerten ſich,
den Verordnungen der Behörden gegen das Umſichgreifen der Rinder
peſt zu gehorchen und verſammelten ſich, um dagegen zu proteſtiren
Der Gouverneur ließ Dragoner kommen, die die Verſammelten
angriffen und zerſtreuten; 24 Perſonen wurden ver
wundet, 30 verhaftet.

„Petersburg, 24. Auguſt. Nach einer Meldung der „Köl-
wiſchen Zeitung“ find die großen Smolensker
Man över in Folge der gerade im Manövergelände bedenklich um
ſich greifen den Cholera abbeſtellt worden.

Athen, 25. Auguſt. Wie der „Lok. Anz.“ meldet, vernichtete
ein von Hirten angelegter Brand den ganzen Waldbe-
ſtand des herrlichen Pentelikon. Hundert Soldaten wurden in
Athen zur Rettung aufgeboten, leider ohne helfen zu können.

Baukerotte Staaten.
Wenn wir die finanzielle Lage des europäiſchen Staatengebildes

überblicken, dann ſpringt die auffällige Erſcheinung ſofort ins Auge,

daß, im Gegenſatze zum Norden, die ſüdlichen Staaten durchwegs
beim Bankerott angelangt ſind. Jtalien, Griechenland,
Spanien und Portugal ſind nicht in der Lage, ihren finan
ziellen Verpflichtungen nachzukommen. Der Norden iſt eben kühler
erwägend und haushalteriſcher geartet. Zielbewußtes Streben, harte
Arbeit und ernſtes Rechnen haben OeſterreichUngarn und
Ru ßlands Finanzlage geordnet und gekräftigt, während der
leichtfertige Süden ſein eigenes Geld und das ſeiner Gläubiger dazu
verputzt hat. An dem Bankerott dieſer Staaten ſind Deutſch
land, Frankreich und England hervorragend betheiligt,
aus welchem Grunde Schutzkomitees ſich gebildet haben, welche die
Intereſſen der Gläubiger den Schuldnern gegenüber wahrzunehmen
haben. Die Autorität dieſer von den reſpektiven Ländern unter
ſtügten Komitees müßte, ſollte man meinen, ſtark genug
ſein, ſich bei der Wahrung der gemeinſamen Intereſſen Geltung zu

Leider
herrſchte jedoch keine Einigkeit im „Gläubigerausſchuß“, denn das

reich nicht daran denke,
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mächte anzuſchließen, pflegte mit dem verſchmitzten Trikupis Separat
verhandlungen, um für ſich beſondere Vortheile herauszuſchinden.

Wir zweifeln indeß nicht, daß Berlin und Paris, falls beide
Komitees Feſtigkeit, Energie und Ausdauer genug beſitzen, ſchließlich
dennoch ihren Zweck erreichen werden. Portug al hat ſich ja auch
widerborſtig benommen, giebt aber jetzt nach, indem es ſich zu einer
ſeiner mäßig gebeſſerten Finanzlage entſprechenden höheren Zinszahl
ung verſteht. Bezüglich Spaniens haben wir es mit einem finan
ziell impotenten Staate zu thun, der wohl ſeine Gläubiger ſeit einer
längeren Reihe von Jahren vertragsmäßig befriedigt, ohne indeß
hierzu in der Lage zu ſein. Die beſtändigen Finanz-
nöthen zwingen Spanien zur Zinszahlung, da es ſonſt
überall verſchloſſene Thüren fände, wenn es wieder
anleihebedürftig ſein wird. Schon im Jahre 1851 haben die Börſen
von London, Amſterdam und Frankfurt alle ſpaniſchen Papiere aus
geſchloſſen, jedoch im Jahre 1866 wieder zugelaſſen, da Spanien
ſeinen Verpflichtungen wieder nachzukommen begann. Die
italieniſchen Gläubiger mußten fich urſprünglich ſchon einen
Abzug von 8 pCt. gefallen laſſen, welcher ſpäter, und zwar erſtmals
am 1. Juli 1871, auf 13,2 pCt. erhöht wurde. Nunmehr aber kürzte
Italien die Rente ſeiner Gläubiger um ein weiteres Drittel, ſo daß
die anfänglich mit 5 pCt. zu verzinſende Rente nur noch 4 pCt. trägt.
Italien hat ſeine zerrüttete Finanzlage dargelegt und die Unmöglich-
keit nachzuweiſen geſucht, ſeinen Verpflichtungen vollſtändig nach-
kommen zu können. Die Gläubiger dieſes Landes mußten ſich, ebenſo

wie ſchon früher, auch diesmal mit der Verkürzung ihrer Rechte
zufrieden geben. Der außerordentlich tiefe Leihpreis des Geldes
bietet bei einem Zinsfuß von 4 Prozent für italieniſche Rente,
der bei einem Preisſtand von etwa 80 Prozent einer
Verzinſung von 5 pCt. gleichkommt, noch immer Reiz genug, dieſe
Papiere zu behalten, ja ſogar, wenn man von der ſicheren Annahme
ausgehen könnte, Jtalien werde nunmehr ſeinen Verpflichtungen unter

allen Umſtänden kriegeriſche Verwicklungen c. ausgeſchloſſen
nachkommen, ſolche noch weiter anzuſchaffen. Doch wer vermag ſo
was vorauszuſagen

Wir haben der Balkanſtagten keine Erwähnung gethan, weil ſie
noch zu kurz beim Pumphandwerk ſind, wir möchten jedoch die
Mahnung zur Vorſicht hier einflechten, weil wir fürchten, daß auch
dieſe Duodez Staaten über kurz oder lang gleichfalls an die Nachſicht
ihrer Geldgeber appelliren werden. Wenn man dieſes Länder-
konglomerats gedenkt, dann liegt die Verſuchung nahe, die Finanz-
gebahrung des türkiſchen Reiches zu beſprechen. Wir wollen indeß
davon Abſtand nehmen und lediglich auf die außerordentlich
wohlthätige Wirkung hinweiſen, welche die „Administration de la
Dette Publique Ottomane“ auf die Geſtaltung des türkiſchen Staats
haushaltes, ähnlich wie in Egypten, ausübt. Auf die Geſtion
der Schutzkomitees concentrirt ſich die Aufmerkſamkeit aller Finanzkreiſe.

Die Frage, welche Erfolge die Komitees erzielen werden, beſchäftigt
ſowohl die haute banque, als auch große und kleine Kapitaliſten,
weil ſie alle in Mitleidenſchaft gezogen ſind, in hohem Grade.

Ebenſo wichtig, ja noch viel wichtiger möchten wir faſt ſagen,
als die ſchwebenden Unterhandlungen der Vertreter der Gläubiger
mit den vertragsbrüchigen Schuldnern, erſcheint uns die Frage,
wie ſich die kreditgewährenden Länder den wahrſcheinlich auch
fürderhin anlehensbedürftigen Staaten gegenüber in Zukunft
zu verhalten haben werden. Wir würden zu dieſem
Punkte von höchſter Bedeutung den Vorſchlag machen, die
Gläubigerausſchüſſe ſollten ihre Aufgabe nicht als beendigt betrach-
ten, wenn es ihnen endlich gelungen ſein wird, ein Arrangement
erzielt zu haben, ſondern die Mitglieder der drei Komitees ſollten
eine Enquete bilden, welche auf Grund der geſammelten Erfahrun-
gen ihre Anſicht genau umſchrieben, bekannt geben, wie die in Rede

ſtehenden Staaten für die Folge zu behandeln wären. Wir ſind
ſogar der Anſicht, daß das Ergebniß einer ſolchen Enquete nicht
ohne Einfluß auf den Gang der Unterhandlungen, welche die Schutz

komitees mit Griechenland pflegen, bleiben würden und ſchon um
deßwillen und im Intereſſe der ſchwer geſchädigten Gläubiger würden
wir die Konſtituirung der erwähnten Enquete mit Freuden begrüßen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm am Freitag früh eine Pürſch-

fahrt nach dem Wildpark. Am Donnerstag waren zur Abend-
tafel bei dem Kaiſerpaar auf der Pfaueninſel der deutſche
Botſchafter am Wiener Hofe Graf Philipp zu Eulenburg und
der Korvettenkapitän v. Uſedom geladen,

Der Kaiſer wird, wie aus Thorn gemeldet wird, nachdem
er am 22. September der dortigen Feſtungsüb ung beigewohnt
und der Städt einen kurzen Beſuch abgeſtattet hat, ſich ſogleich nach
Theerbude zur Jagd begeben und dort bis Anfang Oktober

verbleiben. tFinanzminiſter Miquel z ſich in ſeiner Unter
redung mit dem Korreſpondenten des Petersburger „Herold“,
wie dieſer behauptet, auch über den Anarchismus ge-
äußert haben. Er berichtet darüber

„Jch hatte in Paris vielfach die Verwunderung äußern ge-
hört, das Deutſchland ſich ſo abwehrend in Bezug auf die ſeitens
Frankreichs angeregten gemeinſchaftlichen Maßregeln gegen den
Anarchismus verhalte, und ich geſtattete mir, dem Miniſter geradezu
die Frage über die Urſache zu ſtellen. Dr. Migquel verhielt ſich
Anfangs ziemlich zugeknöpft und erwiderte auf meine direkt ge
ſtellte Frage mit einer gewiſſen leicht begreiflichen Zurückhaltung
„Jch bin bloß preußiſcher Finanzminiſter, habe alſo
auf die Angelegenheiten des Reichs keinen Einfluß, ich glaube
jedoch, daß dieſe Zurückhaltung Deutſchlands in Bezug auf
gemeinſchaftliche Maßregeln gegen den Anarchismus ſich dadurch
erklärt, daß bei uns die Verhältniſſe ganz anders ſind, als jenſeits
der Vogeſen. Deutſchland bedarf keiner außer-ordentlichen Maßregeln gegen den Anarchismus,
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der bei uns überhaupt nicht denkbar iſt.“ „Aber Nobiling und
Hödel“, wandte ich ein. „Das ſind Äbnormitäten, die ſich kaum
wiederholen dürften. Der Germane entflammt ſich nicht für ab
ſtrakte oder deſtrukttve Jdeen, die den Gallier oder Slaven hin
reißen. Wir ſind mehr Phlegmatiker, während der Franzoſe und
Ruſſe mehr Sanguiniker iſt.“

Ob der Bericht zutreffend iſt darf bezweifelt werden. Be
kanntlich hat Herr Dr. Miquel inzwiſchen erklärt, daß der
Korreſpondent ihm Manches in den Mund gelegt habe, was
nicht von ihm, Miquel, ſondern von dem Jnterviewer ſelbſt
ausgeführt worden ſei.

Nochmals den jüngſten Börſenſchwindel. Wie
das „Berl. Tagebl.“ ſich aus Rom melden läßt, ſoll der Ur-
heber der Börſennachricht über die Ermordung Crispi's
ein in Mailand angeſtellter fremder Bankier ſein. Dieſe Nach
richt ſcheint mehr darauf berechnet, die auf
Abwege zu leiten. Wiener und Pariſer Blätter heben hervor,
daß das falſche Gerücht dem Berliner Blatte ſeine Entſtehung
verdanke. Der „Figaro“ fügt hinzu: Die Berliner Vörſe
hätte ein Jntereſſe daran, Crispi todt zu ſagen, weil das Ge
ſchick der italieniſchen Rente und ihres Courſes vom Wohl und
Wehe des fünfundſiebzigjährigen Crispi abhänge. Der „Reichs-

„Die Todtſagung Crispi's hat vornehmlich in Berlin und
Wien geſpukt, in Wien hat die Erregung mehrere Stunden ge-
dauert. Die Beſtürzung war eine allgemeine. Aehnlich veranlaßte
in London gewaltige Erregung das wie ein Lauffeuer verbreitete
Gerücht vom plötzlichen Tode Gladſtone's. Die Börſenpolizei
ſollte Alles aufbieten, um die Urheber ſolcher Gerüchte zur Rechen
ſchaft zu ziehen.“

Der Staatsbürgerzeiung wird aus Rom mit-
getheilt, daß die Börſenlüge von der Ermordung Crispi's auf
eine erdichtete Senſationsnachricht des NewYork 8 erald“
urückzuführen iſt, der ſich von Rom melden ließ, daß mehrerePerſonen in die Wohnung Jules Crispi's, des Sohnes des

Miniſterpräſidenten, eingedrungen ſeien, ihn zu ermorden.
Durch O wiſchentunft einiger Nachbarn wurden ihre Pläne
vereitelt.

Sedanfeſt und Laſſallefeier. Am 31. Auguſt ſind
30 Jnhre verfloſſen, ſeitdem Ferdinand Laſſale aus dem Leben
ſchied. Seit Jahren pflegt die Sozialdemokratie dieſen Tag
durch Maſſenausflüge zu feiern, ſo wird es auch diesmal ſein,
aber am 2. September ſoll noch eine allgemeine Nachfeier
ſtattfinden, die einem beſtimmten Zweck dienen ſoll. Das
Sedanfeſt, wie überhaupt jede patriotiſche Feior, iſt den
Sozialdemokraten von jeher ein Greuel geweſen. Eine Anzahl
Proteſtverſammlungen gegen die von kommunalen Körper-
ſchaften erfolgten Bewilligungen von kleineren Summen zur
würdigen Begehung dieſes Tages hat die Sozialdemokratiebereits Lermiſglten namentlich in Magdeburg haben ſich die

Haupthetzer den Hals wund geſchrieen, eßt ſoll nun
der todte Laſſalle herhalten, um gegen das Sedan-
Ja zu Felde zu ziehen. Jn Volksverſammlungenſo an dieſem Tage gegen die „ſich immer
mehr bemerkbar machende Völkerverhetzung proteſtirt werden.“
Das ganze Unterfangen der ſozialdemokratiſchen Hetzer iſt ſo
recht charakteriſtiſch für deren erbärmliche, niedrige Geſinnung,
es zeigt aber, woran wir nie gezweifelt haben, daß ihnen jedes
nationale Empfinden abhanden gekommen iſt. Nun,
der zweite September wird zeigen, wieviel Leute hinter den be-
zahlten Agitatoren ſtehen wir glauben, deren Schaar wird
trotz alledem und alledem nur gering ſein und die Proteſt
meetings gegen das Sedanfeſt, die namentlich von den Magde-
ger Zielbewußten betrieben werden, vollſtändig in's Waſſer
allen.

Die hohen Reichsbeamten und preußiſchen
Miniſter werden erſt im Laufe des nächſten Monats wieder
vollzählig in Berlin verſammelt ſein und erſt dann werden die
entſcheidenden Beſchlüſſe über den Jnhalt der bevorſtehenden
parlamentariſchen Seſſionen gefaßt werden. Was darüber
da und dort bereits berichtet wird, beruht größtentheils nur auf
Vermuthung. Es ſteht bis jetzt nur feſt, daß dem Reichstag ein
ungewrre großer und wichtiger Arbeitsſtoff vorgelegt wird.

Noch immer findet man in ſozialdemokratiſchen Organey
ſpöttiſche Betrachtungen über die Jnvaliditäts-und Altersverſicherung. Hut Abſicht wird dabei die Jn-

validitätsverſicherung nebenſächlich behandelt, obwohl ſie doch
die Hauptſache iſt, und werden die Rentenſummen als außer-den geringfügig hingeſtellt. Man wird natürlich nicht

erwarten dürfen, daß die Sozialdemokratie jemals davon ab
laſſen wird, ſich zur Schüruug von Unzufriedenheit auch der
ſtaatlichen Arbeiterverſicherung zu bedieneu, W aber ſollte
ihr doch ſchon das eigene Jntereſſe rathen, daß ſie nun all
mählich aufhört, nur von der Altersverſicherung zu ſprechen.
Dazu giebt es einmal ſchon zu viele Jnvaliditätsrentner. Die
„Berl. Pol. Nachr.“ ſtellen feſt, daß gegenwärtig bereits
rund 80 000 auſ 225 000 Altersrentner kommen.

„Weit mehr als ein Viertel aller auf Grund des Geſetzes
vom 22. Juni 1889 bewilligten Renten entfallen alſo bereits auf
die Jnvaliditätsverſicherung. Dazu kommt, daß der Zeitpunkt,
an dem die Wartezcit für die Jnvalidenrente abgelaufen iſt, nicht
mehr fern iſt. Die Wartezeit iſt auf fünf Beitragsjahre feſtgeſetzt.
Da ein Beitragsjahr ſich aus 47 Beitragswochen zuſammenſetzt,
die fünfjährige Wartezeit demnach aus 235 Kalenderwochen beſteht,
ſo würde nicht mehr ein Jahr verfließen müſſen, damit die Ueber-
gangsbeſtimmungen über den Bezug der Jnvalidenrente den
dauernd giltigen Vorſchriften weichen. Von der Mitte des nächſten
Jahres ab aber wird ſich die Zahl der Jnvalidenrenten ſtark
vermehren, da dann die Forderung der Beibringung von
Zeugniſſen über die Beſchäftigung vor dem 1. Januar 1891, dem
Jnkraftſetztermin des Geſetzes, wegfällt. Die Zahl derJnvalidenrenten könnte alſo bald die der Altersrenten überſteigen,

und dann würde ja ein bloßer Hinweiß auf dieſes Verhältniß ge
nügen, um die ſozialdemokratiſchen Blätter der Unwahrhaftigkeit
u überführen. Was aber die Hinweiſe auf die Geringfügigkeit derentenſummen betrifft, ſo darf wohl darauf auf werthen gemacht

werden, daß ſchon jetzt die Kapitalien, welche zur gegenwärtigen
und künftigen Deckung der bewilligten Renten angeſammelt ſind,



Stmwen darſtellen, deren Größe Befürchtungen wegen ihrer Enk-
ziehung aus den Erwerbsleben der Nation wachruft. Jm Uebrigen
fann die offizielle ſozialdemokratiſche Parteileitung durchaus nicht
er Anſicht der bezeichneten Organe ſein; denn ſie hat, als von
jreiſinniger Seite die bekannte Agitation zur Aufhebung des In
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes in Szene geſetzt wurde,
ſich wohlweislich für die Beibehaltung dieſes Geſetzes ausgeſprochen.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß bei Berathungt g.des von Preußen eingebrachten Geſegentwueſß zur Reviſion des

Gerichtéeverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung durch
den Bundesrath die grundlegenden Hauptpunkte der Reformvorſchläge
unverändert geblieben ſind. Es ſind dies Einführung der Berufung
am die Urtheile der Strafkammern erſter Inſtanz und damit in

erbindung Fortfall mehrerer prozeſſual die Gerechtſame des An
grriggten wahrender Formvorſchriften (ſogenannter „Garantien des

erfahrens“), die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ünd auch
damit in Verbindung Einſchränkungen des Wiederaufnahmeverfahrens,
die erhebliche Ausdehnung des Kontumacialverfahrens, Abänderung
der Vorſchriften über Vereidigung der Zeugen und Sachverſtändigen,
Neuſchaffung eines abgekürzten, rein mündlichen Verfahrens gegen
auf friſcher That Ertappte, Aenderungen in der ſachlichen Zuſtändig
keit der Spruchgerichte und anderweite Regelung der Geſchäfts
vertheilung wie der Stellenbeſetzung bei den Kollegialgerichten.

Anarchiſtenver en Geſtern fand in Altona
eine von reichlich 100 eſuchte Anarchiſtenverſamm-
lung in der „Herberge der fremden Maurer“ in der Friedrichs
baderſtraße ſtatt. Nachdem der Anarchiſt Krüger (Hamburg)
einen längeren Vortrag über Zwecke und Ziele des Anarchis-
mus gehalten hatte, wurde beſchloſſen, einen „anarchiſtiſchen
Leſe und Diskutirklub“ in's Leben zu rufen. Derſelbe ſoll
den Namen „Freiheit“ erhalten. Die Verſammlung war poli
zeilich überwacht, doch trat kein Zwiſchenfall ein, der zu einem
Einſchreiten de Polizei hätte Veranlaſſung geben können.

Wir meinen, daß ſchon die Verſammlung an ſich ein Grund
zum Einſchkeiten der Polizei geweſen wäre. Das Programm der
Anarchiſten das Krüger erörtert hat, bezweckt doch den gewaltſamen
Umſturz von Staat und Geſellſchaft, wofür die Zuhörer ſolcher
Verſammlungen empfänglich gemacht werden ſollen. Was will
man noch mehr? Die Red.)

Major von Wißmanun theilte, wie aus Schweidnitz ge
meldet wird, dem Chefredakteur Tippel von der Schweidnitzer
„Tägl. Rundſchau“ auf deſſen Anfrage mit, daß er als Reichs
kommiſſar auch ſeine fernere Thätigkeit dende ut-
ſchen Kolonien widmen werde.

Ordensverleihnng. Der „Reichsan z.“ veröffentlicht die
Verleihung des Rothen AdlerOrdens vierter Klaſſe mit Schwertern
an den Hauptmann Morgen im GrenadierRegiment Prinz Carl
von Preußen Nr. 12.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze.
Jn Koreag rücken ſich Japaner und Chineſen allmählich

immer näher, ſo daß man demnächſt wohl auf einen entſchei-
denden Zuſammenſtoß rechnen kann. Die von China ver-
öffentlichten Schlachtenbulletins ſtellen ſich, wie wir von vorn-
herein vermutheten, als ſtarke Uebertreibungen heraus. Die
Japaner, die um Söul konzentrirt ſtehen, haben die Straßen
nach Norden beſetzt gehalten und dieſe ſelbſtverſtändlich ſchwachen
Poſten werden von den vorrückenden Chineſiſchen Maſſen zurück
gedrängt, wie bei Ting jang, daß den Uebergang über den
Taidon Fluß beherrſcht. Die Japaner haben offenbar keine
Luſt, den Chineſen entgegenzugehen und die Truppen durch
äußerſt beſchwerliche Märſche abzuhetzen, ſondern ziehen es
vor, ihren durch den aufreibenden Vormarſch in jeder Bezieh-
ung geſchwächten Gegner mit ausgeruhten Kräften bei Söul
zu erwarten und unterdeſſen ſo viel wie möglich Verſtärkungen
heranzuziehen. Darauf deutet auch die Meldung hin, daß die
in Fuſan ans Land geſetzten Japaniſchen Truppen wieder ein
geſchifft ſeien. Wenn die betreffende Meldung hinzuſügt, der
Beſtimmungsort ſei unbekannt und von der Abſicht einer Lan
dung an der Chineſiſchen Küſte fabelt, ſo iſt uns das nicht
recht verſtändlich. Es ſoll ſich um etwa 8000 Mann handeln
und man wird zugeben müſſen, daß man mit ſo ſchwachen Kräften
unmöglich an einen Landungsverſuch denken kann dagegen
würden dieſe Truppen eine ſehr wagbvolle Verſtärkung der
Armee bei Söul bedeuten. Der Japffſſchen Heerleitung muß
daran liegen, dieſe Verſtärkung raſ anzuziehen, damit ſie
noch vor der Chineſiſchen Arme und das iſt mit
Sicherheit nur auf dem Waſſerwel erreichen. Die Ent-
fernung zu Land beträgt von Söul his Fuſan etwa 320 Kilo
meter; da bei den ſchlechten Wegen die tägliche Marſchleiſtung
kaum mehr als einige 20 Kilometer betragen dürfte, könnten
die Truppen die Strecke ſchnellſtens in 12--14 Tagen zurück
legen, würden alſo ſpäter als die Chineſen eintreffen,
die von Tingjang noch etwa 240--250 Kilometer
Entfernung bis Söul haben. Per Dampfer könnten
die Japaner in etwa 40 Stunden Chemulpo erreichen und
hätten dann noch etwa zwei Tagemärſche bis Söoul. Wir
meinen, daß dieſer Hinweis genügt, um über die geheimnißvolle
dann der Truppen von Fuſan einiges Licht zu ver
breiten. Ob noch weitere Verſtärkungen in Ausſicht genommen
ſind, iſt unbekannt, jedenfalls werden die Japaner mit gegen
30 000 Mann guter Truppen in den Kampf treten können und
viel mehr werden im entſcheidenden Augenblick von der 50 000
Mann ſtarken Chineſiſchen Armee auch nicht übrig ſein. Jeden
falls werden aber wohl noch 8—10 Tage vergehen, ehe ſich
die beiden Heere auf Schußweite gegenüberſtehen.

London, 25. Auguſt.
Wie aus Shanghai gemeldet wird, befahl der dortige ameri

kaniſche Conſul allen Japanern, japaniſche Koſtüme zu tragen, da
das Anlegen chineſiſcher Kleider bei den chineſiſchen Beamten den
Verdacht der Spionage errege. Ferner rieth er den Japanern
dringend die Rückkehr nach ihrer Heimath an.

Yokohama, 24. Auguſt.
Die japaniſche Regierung ſetzt die militäriſchen

Rüſtungen eifrig fort und ſendet ſtets neue Verſtärkungen
ab. Nach hier eingegangenen Nachrichten ſind 10000 Mann
chineſiſcher Truppen in Ping-jang im Begriffe nach Süden vor-
zudringen, ſodaß ein Zuſammenſtoß in nächſter Zeit zu erwarten
ſein dürfte.

London, 25. Auguſt.
Jn London iſt noch immer keine offizielle Beſtätigung des

angeblichen Sieges der Chineſen auf Korea ein-
getroffen. Die chineſiſche Regierung plazirte große Ordres für
Kriegsmunition in Birmingham durch Vermittelung aus-
ländiſcher Agenten und hofft, die Munition auf Umwegen nach
China ſchaffen zu können.

Wien, 25. Auguſt.
Der Verſuch der chineſiſchen Regierung, eine

Anleihe bei den einheimiſchen Bankiers aufzunehmen, iſt
vollſtändig geſcheitert.

London, 24. Auguſt.
Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Yoko-

hama vom 22. d. M. ſind die Eingänge der Häfen von Yokohama
und Nagaſalki durch Torpedos geſchützt. Die einlaufenden fremden
Schiffe müſſen von einem Lootſenboot der japaniſchen Marine be-
glettet werden.

oowo nan

matiſtfen Geſchützen ſtatt. Bei

emporgeſchleudert. Die nächſte Dynamitladun

Ausland.
JFtalien. Wie verlautet, ſoll König Humbert entſchloſſen ſein,

ein Vizekönigreich in Sizilien zu errichten und das-
ſelbe dem Prinzen von Neapel zu übertragen, um den dortigen Be
wohnern einen neuen Beweis ſeiner Fürſorge u geben.

Spanien. Wie der „Standard“ aus Madrid meldet, hat die
ſpaniſche Regierung die europäiſchen Mächte re daß ſie
geneigt ſei, im Einvernehmen mit den taaten
Europas in Marokko vorzugehen, wenn dort eine Jnter
vention nothwendig werden ſollte.

Rußland. Der Cz ar iſt an den Nachwehen einer Lungen-
entzündung erkrankt. Der Moskauer Profeſſor Sacharin iſt zu ihm

berufen, doch wird verſichert, daß die Erkranküng nicht nicht ernſt ſei.
Die Aerzte rathen dem Czaren dringend eine baldige Luftveränderung
an. Es heißt daher, daß der Czar die Reiſe nach Kopenhagen früher
als urſprünglich beabſichtigt war, antreten wird. Profeſſor Sacharin

wird ihn begleiten. Da der Ezar ſich in den erſten Tagen des
September nach Spala zu den großen Hofjagden zu begeben gedachte,
ſo ſpricht man in Petersburg von einem möglichen Zuſammen
treffen des Czaren mit Kaiſer Wilhelm während

deſſen Aufenthaltes in Rominten Ferner kurſirt dort das Gerücht,
der Thronfolger werde nunmehr doch noch zur Einweihung
des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. nach Königsberg fahren, da
der Grund, weshalb er die Einladung des deutſchen Kaiſers abge
lehnt, durch das Ausfallen der Smolensker Manöver hinfällig ge
worden ſei.

Bulgarien. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia, daß es
zwiſchen den Führern der Konſervativen und denlibe-
ralen Regierungsfreunden zu einer bedeutſamenAbmachung gekommen ſei, welche erwarten laſſe, daß es bei dem
Zuſammentritt der Sobranje zu keiner Aenderung im Kabinet
komme. Die Entwickelung im Lande, das Auftauchen Zankows und
die Ueberzeugung, daß der Friede mit dem Czaren unmöglich, habe
zu einer Schwenkung gegen die ruſſenfreundliche Politik geführt.
Eine beſondere Begünſtigung der ruſſophilen Elemente ſei daher von
nun ab nicht mehr zu erwarten.

Aus Nah und Fern
Zu Baron Mundys Tode. Wie wir geſtern telegraphiſch

mitheilten, hat ſich im Prater zu Wien der Gründer der dortigen
freiwilligen Rettungsgeſellſchaft, eine der populärſten Perſönlichkeiten
der Kaiſerſtadt, erſchoſſen. Seine Leiche wurde am Ufer des Donau
kanals gegenüber der Gasanſtalt, die Füße im Waſſer hängend, auf-
gefunden. Er hatte ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Baron
Mundhy ſoll ſich eingebildet haben, an einer ſchweren Krankheit zu
leiden, und dadurch zu der unſeligen That getrieben worden ſein.
Er ſtand im 72. Lebensjahre. Der Wiſſenſchaft hat Baron Mundy
eine große Anzahl von Schriften geſchenkt, die ſich durch Klarheit
und anſchauliche Sachlichkeit auszeichnen. Er war in ſeinem Spe-
zialfache der Kriegsheilkunde ein emininter Praktiker und hat
wohl als Arzt faſt alle Kriege des letzten Halbjahrhunderts mitge-
macht. Er war General-Chefarzt des ſouveränen Malteſer-Ritter-
Ordens und auch der mediziniſche Geſchichtsſchreiber der Sanitäts
züge dieſes Ordens. Jn den letzten Jahren hatte Freiherr von
Mundy Urſache, über Manches erbittert zu ſein was immer aber
das Motiv geweſen zu dem Selbſtmorde Wien hat auf alle Fälle
Grund, den Verluſt eines ſo eigenartigen, in ſeiner Art einzigen
Mannes zu beklagen, deſſen Name eng verknüpft iſt mit dem
e e en das er theils geſchaffen theils mittelbar veran
aßt hat.

Keſſelexploſion. Jn einer Zündwaarenfabrik in Graz fand
Zehelerbloſon ſtatt. 2 Perſonen wurden ſchwer, mehrere leicht

verletzt.
Eine ſeltene Hinrichtung. Das Gnadengeſuch des wegen

Mordes zum Tode verurtheilten Abbé Bruneau iſt von der Begnadi-
gungskommiſſion abgelehnt worden. Caſimir Périer wird demgemäß
das Todesurtheil unterzeichnen. Die Hinrichtung dürfte in den
nächſten Tagen erfolgen. tetPoſtbeamte für die deutſchen Schntzgebiete. Wie die
„Deutſche VerkehrsZtg.“ vernimmt, ſind die Kaiſerlichen Ober Poſt
direktionen neuerdings angewieſen worden, Beamte aus der Klaſſe
der Poſtſekretäre und Poſtpraktikanten, welche zur Beſchäftigung in
den deutſchen Schutzgebieten geeignet und bereit ſind, dem Reichs
Poſtamt in Vorſchlag zu bringen.

Dem Reichstagsabgeordneten Ahlwardt iſt vor einigen
Tagen die Aufforderung zum Antritt ſeiner dreimonatigen Ge
fängnißſtrafe wegen Beleidigung des preußiſchen Beamtenthums, im
beſonderen des Richterſtandes, begangen durch eine in J
haltene Rede zugegangen. Ahlwardt hat ſich bis zum 28. ds. Mts.
zum Antritt ſeiner Strafe im Gefängniß zu Plötzenſee zu melden.

Der Zuſtand der Frau Fürſtin Bismarck hat ſich, wie aus
Varzin geſchrieben wird, etwas gebeſſert. Betreffs der Huldigungs-fahrt der Poſener, welche vorausſichtlich am 16. Schleber
in Varzin eintreffen, ſind ſchon jetzt Dispoſitionen getroffen worden.
Bei ſchlechtem Wetter will ſich der Fürſt, um den Gäſten die Zu
rücklegung des Weges bis Varzin zu erſparen, nach dem Bahnhof

n begeben und dort die Huldigungen entgegen
nehmen.

Gute Bezahlung. Der Arzt Vanderbilt's erhielt dafür, daß
er den bekannten Milliardär an Bord der Yacht „Valiant“ auf einer
viermonatigen Reiſe begleitete, außer der freien Station noch das
kleine Honorar von 250 000 Mark. Der Arzt Jay Gould's erhält
jährlich von dieſem 120 000 Mark und übt außerdem noch eine aus
gedehnte Praxis aus.

Sandy Hook fanden Kern Verſuche mit pueu-
dem erſten Verſüch wurde eine

Dynamitladung von 500 Pfund anderthalb Meilen weit geſchleudert.
Die Exploſion war koloſſal. Eine 100 Fuß hohe re e

von unſchlug dreieinhalb Meilen entfernt ein. Sollten die offiziellen Unter
ſuchungen weiter ein Minſtr es Reſultat ergeben, ſo wird je eine
fünfzehn und eine achtzöllige Dynamitbatterie den Eingang
des NewYorker Hafens beherrſchen.

Beſchlagnahmt wurde geſtern Mittag unmittelbar nach ihrem
Erſcheinen No. 35 des „Sozialiſt“ auf Grund des S 6 des Preß-

S wegen nicht vorſchriftsmäßiger Angabe des Druckers und
erlegers.

Die Militär-Jnvaliden des Deutſchen Reiches wollen, wie
eſtern Abend in einer öffentlichen Verſammlung der Berliner Militär
nvaliden mitgetheilt wurde, eine neue Petition an den Reichstag

um Verbeſſerung ihrer Lage richten. Sie bitten um allgemeine Auf
beſſerung der Penſionen und Zulagen für ſämmtliche Militär und
KriegsJnvaliden und eine gleichmäßige Entſchädigung für Nicht-
benutzung des Zvilverſorgungsſcheines, ſowie um nochmalige Unter-
ſuchung derjenigen Jnvaliden, die ſich vor dem Feinde Verwundung
oder Krankheit zugezogen, jetzt aber noch keine Penſion erhalten. Die
Zahl der im Deutſchen Reiche noch lebenden Kriegsinvaliden beträgt
rund 35 000, davon in Berlin allein 14000.

Halleſche Lokalnachrichten vom 25. Auguſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Perſonalien. Der Königl. Oberſt und Kommandeur des
Magdeburg. Füſ.- Regiments Nr. 36, Herr Köpke, iſt unter Stellung
à la suite dieſes Regts. mit der Führung der 25. Jnfant.-Brigade,
der Königliche Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Jnf.-Regts.
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20, Herr
Boyſen, mit der Führung des Magdeburg. Füſ.-Regts. Nr. 36,
unter Stellung à la snite deſſelben, beauftragt.

Brigade-Beſichtigung. Am Sonntag Nachmittag treffen
Se. Excellenz der General der Kavallerie v. Häniſch und Se.
Excellenz der Generallieutenant v. Oidtmann mit ihren Stäben
in Bad Wittekind ein, um am Montag Morgen die 15. Jnfanterie-
Brigade, die bekanntlich aus dem Magd. Füſ.-Reg. Nr. 36 und dem

Thür. Jnf.Reg. Nr. 71 beſteht, zu beſichtigen.

entſprungen zu ſein.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

V Wir erſuchen diejenigen Zeitnungen, die unſer
Original-Correſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben

e Lützen, 24. Auguſt. (Ein vielverſprechendeBurſche) iſt der 16jährige Pferdejunge Etzold hier, welcher ſeine
Dienſtherrn, dem Thierarzt, Rechnungen im Betrage von 400 3
kaſſirte, das Geld jedoch unterſchlug. Als ſeine Vergehen ruchbar
wurden, begab ſich der Burſche auf die Flucht, wurde jedoch ſehr bald
ergriffen und in Eckartsberga in Haft genommen.

2, Roßla a/H., 24. Auguſt. Bahn BergaKelhbra,
Kyffhäuſer.) Der rru r Bezirks Ausſchuß hat den
Fabrikanten Rudolf Schulze zu Nordhauſen zum Zwecke einer
Kleinbahn vom Bahnhofe Berga-Kelbra nach dem
Kyffhäuſer die Vornahme der generellen Vorarbeiten im preu,
ßiſchen Gebietstheile innerhalb des Regierungsbezirks Merſeburg
geſtattet. Die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten für die

ortführung dieſer Bahn bis Frankenhauſen im ſchwarzbutg
rudolſtädter Gebiet hat Herr Schulze von der rudolſtädter Regierung
bereits erhalten. Die Bahn ſoll von Bahnhof BergaKelhra
(oder Roßla) über Sittendorf und Tilleda (im Preußiſchen
Jchſtedt, Udersleben und Frankenhauſen (im Rudolſtädtiſchen) laufen
und von Tilleda ſoll eine Abzweigungslinie nach dem Kyffhäuſer-
hotel im Wolwedathale (ſüdlich unter dem Kyffhäuſer) gehen.

(D Vom Kuyffhäuſer, 24. Aug. (Recognoscirt.) Jnwiſchen hier und der Rothenburg am Sonnabend Morg n
Arbeitern aufgefundenen Leichen iſt ein junger Kellner Schulze

aus Eisleben und ein Dienſtmädchen ebendaher ermittelt worden.

S Nordhauſen, 24. Auguſt. (Tödtliche Körperver-
letzung.) Jnm hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb geſtern der
Arbeiter Schuch aus Dietenborn, welcher am letzten Sonn
abend in bewußtloſem Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt worden
war. Da es ſich herausgeſtellt hat, daß Schuch von einem Mit
arbeiter durch einen Schlag mit einer Zange einen Schädelbruch und
eine Gehirnerſchütterung erlitten und an Letzterer geſtorben iſt, ſo iſt
der Thäter, ein Arbeiter aus Großbeeren, heute verhaftet wbrden.

Wernigerode, 24. a (Plötzlicher Tod.) Geſtern
Abend kurz vor Abgang des Zuges nach Jlſenburg (6 Uhr
46 Min.) kam ein Herr an den Fahrkartenſchalter des hieſigen
Bahnhofs, um zwei Fahrkarten zu löſen ſeine Gattin war bereits
in den bereit ſtehenden Zug eingeſtiegen. Während der Herr am
Schalter ſtand, ſank er plötzlich zuſammen und verſchied. Der ſo
plötzlich Verſtorbene iſt, der „Magd. Ztg.“ zufolge, der in weiten
Kreiſen bekannte Poſtverwalter Brem er aus Jlſenburg.

e Cöthen, 24. Auguſt. (Konkurrenzmähen.) Bei dem
heute auf Veranlaſſung des Land wirthſchaftlichen Central-
Vereins auf der Domäne Gröbzig in Anhalt abgehaltenen
Konkurrenzmähen hat den 1. Preis errungen die Maſchine
von Abriens u. Blatt in Hamburg; den 2. Preis, eine
ſilberne Medaille, W. Düring, Vertreter von Prieſter u.
Robert in Hamburg, den 3. Preis, eine ehrende Anerkennung,
die Maſchine Harriſon, Vertreter Lythall in Halle.

ek. Cöthen, 24. Auguſt. (Unglücksfall. Orts-
krankenkaſſe.) r fand der in der hieſigen Knochenmühle
beſchäftigte Arbeiter Schröder von hier durch Einathmen
giftiger Gaſe den Tod. Ein anderer Arbeiter konnte noch
rechtzeitig gerettet werden. Die allgemeine Ortskranken-
kaſſe der Stadt Cöthen ſchließt für das Rechnungsjahr 1893 in
Einnahmen mit 35 067 Mk. 96 Pfg., in Ausgabe mit 34 293 Mark
49 Pfg., alſo mit einem Ueberſchuſſe von 774 Mk. 47 Pfg. ab. An
Krankengeldern ſind 14061 Mk. 20 Fig. und zwar 13 454 Mark an
Mitglieder und 607 Mk. 20 Pfg. an Angehörige der Mitglieder ge
zahlt worden.

Altenburg, 23. Auguſt. (Mordverſuch.) Jn dem bei
Kayna gelegenen Dorfe Schellbach wurde geſtern am hellen,
lichten Tage ein Attentat auf. den in der ganzen Umgebung be
liebten Paſtor Schneider ausgeführt. Der Verbrecher konnte
aber ſeine Abſicht, den Pfarrer zu tödten, nicht erreichen, denn die
Kugel, welche er auf ihn abfeuerte, glitt an der Schnalle der Hoſen
träger ab und fuhr dann dem Paſtor unter dem Arme weg, ohne
ihn erheblich zu verletzen. Der Verbrecher, der nicht erkannt wurde,
entfloh. Der Verdacht fällt auf einen Landſtreicher, welcher am Vor
mittag in der Pfarrei vorſprach und eine kleine Unterſtützung erhielt.
Als der Pfarrer nach Mittag in der Wohnſtube ein wenig aus
ruhen wollte, hörte er in ſeinem Studirzimmer ein Geräuſch und
wollte nachſehen, woher daſſelbe rühre. dem Augenblicke aber,
wo der Paſtor die vor der Thür des Studirzimmers ausgeſpannten
Portièxen auseinander that, krachte ein Schuß direkt vor ihm und
verbrannte ihm die Kleider auf der Bruſt, während die Kugel, wie
ſchon oben geſagt, ihr Ziel verfehlte. Der alte Herr eilte ſofort aus
dem Hauſe auf die Straße und ſchlug Lärm. Es kamen auch ſo
gleich Leute herzugeeilt und hörten, was z war, konnten
aber den Verbrecher nicht feſtnehmen, da ſer- unterdeſſen ge
flohen war und Schutz in der Walddichtung ſuchte, die ſich nahe
beim Dorfe auüsbreitet.

b Leipzig, 24. Auguſt. (Guter Fang.) In einem hieſigen
Vergnügungslokal bemerkte ein Polizeibeamter, daß ein junger Mann
auffallend viel Geld ausgab, und brachte den Freigebigen nach der
Polizeiwache, wo dieſer nach anfänglichem Leugnen geſtand, am
22. d. M. aus dem Gefängniß des Amtsgerichts Bitterfeld

In ſeinem Beſitze wurden ein geladener
Revolver, ein Geldtäſchchen mit 55 zwei Uhren, goldene Ringe
und verſchiedene andere Sachen gefunden, die vermuthlich aus Ejn
bruchsdiebſtählen herrühren, die in letzter Zeit in der Gegend von
Gera ausgeführt worden ſind. S

Volkswirthſchaftliher Theil.

Wochenbericht der Berliner Produkteubörſe
vom 17. bis 24. Auguſt 1894.

ek-- Berlin, 25. Auguſt. Jm Ganzen hat ſich in der zu Ende
gehenden Woche die feſte Haltung, wenn auch unter mancherlei zeitweiligen Rückſichten erhalten, die Kreiſe haben eine weitere Steigerung

erfahren, ſo daß die Woche für die meiſten Artikel nur Mais
zeigt eine Einbuße mit höheren Notirungen ſchließt. Befeſtigend
wirkten in erſter Linie, die Witterungsverhältniſſe, das kalte regneriſche
Wetter hielt in der Hauptſache auch in dieſer Woche, nur zuweilen
von etwas Sonnenſchein unterbrochen, an und erlangte heute nach
dem Wetterſtande hier am Platze wieder volle Herrſchaft. Der
Himmel iſt voll umwölkt und ſeit heute Freitag Morgen geht ein
feiner Regen nieder, der ganz den Eindruck eines Landregens macht.
Aus den Provinzen liegen Nachrichten, während wir den Bericht
ſchreiben, noch nicht vor. Die weiteren Meldungen über die
Witterungsverhältniſſe in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands und
über die Druſchergebniſſe ſind leider nicht erfreulich der in dieſer
Woche veröffentlichte Saatenſtandsbericht der Monarchie Preußen
und von ganz Deutſchland beſtätigten die früher hier eingetroffenen
Privatmittheilungen. Die Schätzungszahlen dieſes amtlichen Berichtes
lauten ja an ſich nicht gerade ungünſtig, aber es iſt zu bedenken,
daß in dieſen Zahlen eine Qualitäts-Schädigung, die, wie auch
die erläuternden Bemerkungen erkennen laſſen, offenbar
auf weite Strecken unſeres Vaterlands eingetreten iſt,
weniger zum Ausdruck kommt; und doch iſt die Beſchaffenheit der
Waare ein weſentlicher Faktor für die Verwerthung des geernteten
Getreides und hat für Produktion wie für Handelsverkehr gleiche
Wichtigkeit. Daß man der Weiterentwickelung des Getreideverkehrs
in Börſenkreiſen mit Spannung entgegenſieht, beweiſt auch der Ver-
lauf des in dieſer Woche abgehaltenen Magdeburger Saatenmarktes
die Jnhaber von Waare hielten ſich zurück, die von denſelben vor
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enden Proben wieſen zum beträchtlichen Theil bereits die Qualitäts
Schädigung auf, die die nngünſtige Witterung namentlich den Feld
rüchten in Mitteldeutſchland zugefügt hat. Beſondere Aufmerkſamſat wurde den Berichten über den Stand der Kartoffelfelder zu
gewendet, iſt doch das Ernteergebniß dieſer Frucht nicht ohne Bedeutung
für den zu erwartenden Konſum im Roggen. Leider ſind die
Berichte auch über dieſe Pflanze andauernd recht ungünſtig, nament
lich ſoll die Kartoffelfäule in großem Maße weiter um ſich greifen.
Ueber die Ernteausfichten im Ausland liegen weſentlich neue Mit
theilungen nicht vor, auch die Tendenz hat an den meiſten ausländiſchen

lätzen keine nennenswerth anders geſtaltete Färbung erhalten. Jn
Rordamerika hat anhaltende feuchte Witterung wohl die Ausſichten
für Mais etwas gebeſſert, wenigſtens hat dieſe Getreideart, die wohl
auch durch überhaſtende ſpekulative Eingriffe über ein angemeſſenes
Maß hinaus im Preiſe geſteigert worden war, die führende Rolle
verloren. Die Notirungen von Weizen und Mais haben ſich nicht
unbeträchtlich weiter vergrößert, ſie ſind auf 63,90 Millionen Buſſhels
in der letzten Woche geſtiegen gegen 62,32 Millionen Buſſhels in der
Vorwoche und gegen 57,81 Millionen Buſſhels in der gleichen Woche
des Vorjahres. Die Expvportthätigkeit iſt ziemlich lebhaft geweſen.
Oftindien verſandte in der vorigen Woche 55 000 Qurs. Weizen
egen 76 000 Qurs. in orwoche, auch die Ablieferungen

Auſtraliens ſind kleiner geweſen. An den engliſchen Märkten hat
ſich der Preis behaupten können freilich bleibt er gegen die gleich
zeitige vorjährige Notirung, die bereits als eine ſehr niedrige zu be
eichnen war, nicht unweſentlich zurück. Jn England, wie
in Nordfrankreich hält die das noch auf den Feldern be
findliche Getreide ſchädigende naßkalte Witterung an. n

aris ſind die Preiſe für Weizen und Mehl namentlich für naheSWien in die Höhe gegangen. Aus Holland und Belgien dauern

die Klagen über Ernteſchädigungen an. Die öſterreichiſchungariſchen
Märkte lagen zumeiſt auf ſchwache Nachfrage ſeitens des Conſum
matt. Am hieſigen Markte war die Tendenz ſchwankend;auf recht feſte Börſen mit lebhaftem Verkehr folgte faſt unvermittelt

ein ſtiller und matter Markt, doch kann die Grundſtimmung als feſt
bezeichnet werden. Die Baiſſepartei, die noch in den Vorwochen mit
ziemlicher Siegesgewißheit auftrat, iſt erſichtlich durch die geſchickten
Schachzüge der Hauſſepartei, durch Abgeben kontraktlicher
Waare an die Mühlen, was wir im vorigen Wochenberichte
erwähnten, unſicher gemacht worden die matten Börſen in der
letzten Woche ſind wohl mehr dem Mangel an Geſchäftseluſt als dem
Vorgehen der Tiefſpekulation zuzuſchreiben. Es dürfte nach allem
zu ſchließen, deßhalb auch der Septembertermin, der Hauptkündigungs-
termin, wohl relativ ruhig verlaufen. Auswärtiges Angebot bleibt
am Markt; wie verlautete ſind im Laufe der Woche verſchiedene
Poſten von Red, Winter Weizen und von ſüdruſſiſchem Roggen ge
handelt worden. Die Zufuhren vom Jnlande bleiben knapp.
Weizen begann mit feſter Tendenz, bis ſchließlich größere Er
werbungen ausländiſcher Waare drückten. Immerhin ſchließt die
Woche zu um 2 bis 2 A. höheren Notirungen. Recht lebhaft war
an einzelnen Tagen der Verkehr in Roggen, die ungünſtigen
Ernteberichte, das naſſe Wetter ließen Kaufluſt in den
Vordergrund treten, Septembertermin zog um 4
ſpätere Sicht um 32 Ab an. Hafer bleibt in
Gute Waare begehrt, lag aber eher ſtill. Naher Termin gewann
2 A. Mais war vernachläſſigt, der Preis bröckelte um 1 A.
ab. Rüböl zumeiſt ohne Verkehr, auf Realiſationen eher etwas
nachgebend. Lebhafter ging es dagegen am Spiritusmarkt
zu; die ungünſtigen Berichte über den Stand der Kartoffelfelder
gaben ſowohl zu Deckungen wie zu Neukäufen Veranlaſſung, ſo daß
die Preiſe ſich merklich erholen konnten. Es wurde notirt:

Termine
Loko September Oktober Dezember

Am 23. Auguſt 32,6 36 36,3 36,8
Am 16. Auguſt 30,9 34,7 35 35,5
Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.

r den 24. Auguſt 1894, 2 Uhr 40 Min. Nachmitt.
Markt matt, Auguſt c. 12,50, September c. 11,57 Oktober

10,92 November 10,721 Dezember A. 10,72 dar
10,75, Februar 10,82 März A. 10,90, April A. 10,97

Mai c 11,02 Juni A. 071 Juli i1.Prag, den 24. Auguſt 1894, 1 Uhr 18 Min. Kochm. Roh
zucker Baſis 880 Rendem. frei Auſſig Markt ruhig, Auguſt Fl. 15,15,
Oktober Dezember Fl. 14,25, ebenſo Raffinirte, Fl. 32 33.
Wetter Warm und ſonnig.

Paris, den 24. Auguſt 1894, 2 Uhr 51 Min. Nachmittags.
5 weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten Markt weind, laufender Monat
Fres. 32,25, September Fres. 31,37 Okto anuar Fres. 29,87
Raffinirte ruhig, Fres. 103,00 104,00, Rohzucker Baſis
889 Rendement Fres. 30,75.

Amſterdam, den 24. Auguſt 1 r 54 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung ruhig,
Auguſt Fl. 15, Oktober Dezember Fl. 13/16, ebenſo Raffinirte, Cruſh.
ſup. Fl. 181,.. Wetter: Regen.

Rotterdam, den 24. Auguſt 1894, 12 Uhr 57 Min. Mitt.
Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Markt ruhig,
Auguſt Fl. 15, September Fl. 14/,, Oktober- Dezember Fl. 13!,.
ebenſo Raffinirte, Cruſhed Fl. 18 Wetter: Nn beſtändig

London den 24. Auguſt 1894, 11 Uhr 50 Min. Vormittags.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt ſtetig, Auguſt 12/6
September 11/6,, Oktober 11/ v. H.,

;10/10 Verkäufer.
Kiew, den 23, Auguſt 1894, 5 Uhr 6 Min. Nachmittags.

Vet für Sandzucker ruhig, Rbl. 4,15. Raffinirte unverändert, Rbl.5,80.

etter: Warm.
New-York, den 22. Auguſt 1894, 4 Uhr 48 Min. Nachm.

Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. ſehr feſt, 31 Cts.,
Rübenzucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 12/6,
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 10/1 c. u. f.

Vermiſchtè Nachrichten.
Wien, 24. Auguſt. Der etwas vertheuerte Geldſtand, ſowie

allerhand Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des RuſſiſchenKaiſers bewirlten an der heutigen Bö r e eine Tendenz Ab
ſchwächung, beſonders Oeſterreichiſche Kredit und StaatsbahnAktien
litten unter Realiſirungen, gut behauptet blieben dagegen Buſchtieh
rader und Elbethalbahn- Aktien auf Auslandskäufe, Union und Län-
derbankAktien auf Provinz-Kaufordres, Montan- und Jnduſtrie
papiere blieben ſchwankend Renten vernachläſſigt, Valuta ſteif, der
Schluß war auf Berliner Käufe erholt.

Paris, 24. Auguſt. An der heutigen Börſe war ruhiges
Geſchäft Courſe wenig verändert, nur Spanier belebter und beſſer.

Die StendalTangermünder Eiſenbahn vertheilt 7/2 pCt.
Dividende.

Zölle und Verbrauchsſteuern. Für die Zeit vom 1. April
1894 bis zum, Schluß des Monats Juli 1894 ſind im Deutſchen
Reich von Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern
ſowie an anderen Einnahmen zur Anſchreibung gelangt Zölle
126 776 372 (gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 15 137 429
Mark), Tabatſtener 3 121953 76 771 Zuckerſteuer
24561 810 3 936 152 Salz ſteuer 12 509 139 A. 225 543
Mark), Maiſchbottich und VBranntweinmaterialſteuer 2822512

854 536 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
zu derſelben 38 138 178 968 911 Brauſteuer 9 613 202
Mark 79 517 Uebergangsabgabe von Bier 1 163 959 M.

5822 Summe 218710 125 21 125 647 M.T. Spielkartenſtempel 320 600 A. 11567 Wechſel-
ſtempelſteuer 2741 120 17 793 Stempelſteuer für
a. Werthpapiere 2 546 134 1365 137 b. Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäſfte 3 857 743 953 896. e. Looſe
zu. Privatlotterien 976 076 119 661 Staatslotterien
1875 442 325 326 ./0). Poſt und Telegraphen Verwaltung
86 855 798 3 756 895 Reichs Eiſenbahn Verwaltung

prima Weizen gefragt 32,00-34.90 nach Qualität bezahlt.
gramm einſchh Faß

November Dezember

21 201 000 833 000 Die zur Reichskaſſe gelangke
Jſt- Einnahme an der Ausfuhrvergütungen und Ver-
waltungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende
Juli 1894: Zölle 115 106 892 14 008 515 Tabakſteuer
3 005 177 352 623 Zuckerſteuer 28 055 325
u 460 Salzſteuer 13 122 696 65 293 Maiſch

ottich- und Brantweinmaterialſteuer 6 600 559 A. 494 499
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
32 742 064 1053 444 Brauſteuer und Uebergangsabgabe
von Bier 9 160 706 61 651 Summe 207 793 419 c18 418 295 A). Spielkartenſtempel 413 004 A. (--7 911

m Saagtenſtand in Thüringen. Nach den Crhebungen in den
Herzogthümern Sachſen- Coburg und Gotha itte des
Monats Auguſt berechtigt der Stand der Saaten 1. im Herzog-
thum Co burg: bei Winterweizen zu Note 1,6 (uli 1,7), Sommer-
weizen 2,0 (2,1), Winterroggen 1,8 (1,7), Sommerroggen 2,1 (2,1),
Sommergerſte 1,7 (1,9), Hafer 1,8 (1,9), Kartoffeln 2,1 (2,), Klee
(auch Luzerne) 2,6 (3,0), Wieſen 1,7 (2,0). 2. im Herzogthum
Gotha: bei Winterweizen zu Note 2,5 (Juli 2,1), Sommer-
weizen 2,2 (2,1), Winterroggen 1,8 (1,8), Sommerroggen 2,2 (2,2),
Sommergerſte 2,2 (2,2), Hafer 2,4 (2,6), Kartoffeln 1,8 (1,8), Klee
(auch Luzerne) 2,4 (2,9), Wieſen 2,2 (3,2). 3. in beiden Herzog-
thümern im Durchſchnitt: bei Winterweizen zu Note 2,2
(Juli 2,0), Sommerweizen 2,1 (2,1), Winterroggen 1,8 (1,8),
Sommerroggen 2,1 (2,1), Sommergerſte 2,1 (2,1), Hafer 2,2 (2,4),
Kartoffeln 1,9 (1,9), Klee (auch Luzerne) 2,5 (2,9), Wieſen 1,9
2,6). Jn t der reichlichen Niederſchläge haben ſich Klee und

ieſen gut erholt.
Am geſtrigen 1 erfolgte in Petersburg die Ueber-

nahme von 60 600 000 Mk. vierprozentiger ſteuerfreier Prioritäts-
Obligationen der Rjäſan-Uralsk (früher Rjäſan-Koslow) Eiſen-
bahn- Geſellſchaft durch ein internationales Konſortium,
zu welchem die großen Petersburger Bankinſtitute und von Berliner
Firmen die Bankhäuſer Mendelsſohn u. Co., Robert Warſchauer
u. Co., S. Bleichröder, ſowie die Direktion der Diskontogeſellſchaft
und die Berliner e gehören. Die Emiſſton dürfte
im Laufe des kommenden Monats erfolgen.

Marktberichte.
Nürnberg, 23. Auguſt. Hopfen. Zum heutigen Markte

war die unerwarket große Zahl von ca. 600 Ballen Frühhopfen
(meiſt Württemberger) zugefahren die Preiſe wichen je nach Trockene
und Qualität auf ca. 70 105 A. pro 50 kg, wozu ca. 70 Ballen
Nehmer fanden. In 1893er Waare liegt das Geſchäft unverändert.
Die Witterung weiſt heute eine kleine Beſſerung auf, welche hoffentlich
von Beſtand ſein wird.

New-Dork, 23. Auguſt. Weizen eröffnete feſt, ſtieg
nach Eröffnung infolge großer Käufe für Jn- und Ausland und
naſſen Wetters in Europa hierauf Abſchwächung infolge lokaler
Verkäufe. Schluß ſchwach.

Mais ſtieigend nach Eröffnung infolge großer Käufe und ent
ſprechend der Feſtigkeit des Weizens ſowie auf widerfſprechende Be-
richte von Ernteſchäden, dann Abſchwächung und fallend auf günſtige
Ernteberichte.

Chicago, 23. Auguſt. Weizen einige Zeit ſteigend nach
Eröffnung infolge ungünſtigen Wetters auswärts und beſſerer Kabel-
meldungen, ſpäter trat Reaktion ein auf reichliches Angebot und zu-
nehmende Ankünfte. Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung ſpäter Regktion.
Schluß träge.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 25. Auguſt 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto. Weizen beſſere Stimmung
124- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 124—130, fetnſter milder bis
134. Ro gen beſſere Stimmung 114--119. Gerſte ruhig Vrau-Gerſte 140
bis 160, nſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 100 bis 120 Hafer ruhig
140 bis 154, neuer 128 bis 135. Mais amerik. mixed 149 bis I21.
110-114. Raps 185- 194. Rübſen 200--210.Sämmiliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentli er. Kümmel
exel. Sack per 100 Kg. netto 54—56. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Aetto Hall.

ke für 100 Kilo
feſt 31,50--32,59. (Preiſe per 100 Kilo netto.) r

Lupinen Vlaner Mohn 33-—35 nominell.
„Futterartikel ruhig.

bis 9,25. Weizenſchaalen 7,75——8,90. eizengrieskleie 7,75—8,00. Malzkeime,helle 10,50 1,060, dunkle 9,50--10,00. Brrr 11,00 11,50. Malz 27,00 bis

29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter ſtill. Kartoffelſpiritns mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbranuchsabgabe 32,80 Mk. Rüben Weizeumehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 16,00.

Magdeburger Börſe vom 24. Auguſt

Magdeburger Stadt Obligationen ehe 4 /1 r
do do. e e 31 10 nChemiſche Fabrik Buckan Obligationen /1 z 104,00 G

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St, à 990 Mt. pollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Ein 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 o Einz. o 45 650,00 Bdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 2021435,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545
RNückverſich.-Verein d. M. Waffſ.-Afſec. per St. à 300 Mk. mit

209 Einz. 31 e. 1ActienBrauerei Reuſtadt- Magdeburg eheChemiſche Fabrik Buckan Actien e e 6 8 117,00 Br Deffauer Gas Actien ehe e 222 4 10 10 75eKette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien iMagdeburger Bade und Waſchanflalt. 4 3 7do. BergwertsSt. P. Acticn r re 4 33 20 Tdo. StraßenbahnActien- 6 136,00 BSudenburger MaſchinenfabrikActien. 234 uZuckerLiquidat.-KaſſeActien. III 4 5 51 7Magdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 0 5 i
do. do. St. -Prior. 0 AhLeipziger Börſe vom 24. Auguſt.

F. T AhPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 3 99,09 B Div. von 92/93 1090 4 158,90 GCredithr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 161.00 G
ECredit Verein 3 99,00 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansſelder Div. 92,93 4 134,90 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1875 (ev.) 4 Se 5
do. von 1882 Buſchtiehrader do. 4 102,40 Gdo. von 1876 (cv.) 4 97,50 B Grag goſiager do. von 72 5 98,00 G

Altendurgegeig Et. 4196,50 v PragTurnanuer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4133,00 G nd Sunr Dörſtew. Rattm. Br.-J.-A.do. Eredit u. Eparbant 4 118,00 B Div. 51,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par. ne feo. 70,00 G
Halleſche StraßenbahnDiv. von 1892 4 Mansfelder Knxe 0 7

R eViehmärkte.
Haimover den 23. Aug. Es waren aufgekrieben 369

Schweine, 207 Kälber, 201 Hammel. Schweine I. Sorte 58——60 A.,
II. Sorte 55--57 für 100 Pfd. Kälber I. Sorte 75--80 4,
II. Sorte 60--70 Hammel I. Sorte 70 II. Sorte 65 das
Pfund. Handel gut.

Schweinefurt, 22. Auguſt. Der heutige Rindviehmarkt
war ſowohl mit Ochſen als Jungvieh ſtark betrieben, auch ſind ziem-
lich bedeutende Aufkäufe zur Ausfuhr gemacht worden, doch verlief
der Handel mit Ochſen langſam. Nur für ſchwere Zuchochſen erſter
Qualität ließen ſich die ſeitherigen hohen Preiſe erzielen, im Uebrigen
erlitten die Preiſe für Ochſen einen, wenn auch nicht gerade erheb-
lichen Rückgang, der aber Stand zu halten ſcheint, da der Viehſtand,
wie der fortwährend gute Zutrieb zu den Märkten zeigt, doch nicht
derart reduzirt iſt, wie früher angenommen wurde. Schönes Jung-
vieh und Kühe ſehr theuer, auch gute Schlachtwaare und Kälber hoch
im Preiſe. Schwere Zugochſen J. Qualität koſteten 1036—1184
(56 64 Carol.) das Paar, einzelne Paare auch darüber, II. Qua-

Donaumais
Erbſen Vietorig 160--178.

Futtermehl 11,60 bis 12,00. Noggenkleie 8,50
Gerſte unverändert,
ſtetig, von ſchwimmendem Getreide Weizen feſt der gutem Begehr für den Kontinent,

lität 962 1000 A. (52-—54 Carol.), Mittelochſen 814 925 (44
50 Carol.), leichtere Gangochſen 740 778 (40 42 Carol.),

ſchöne 3 jährige Stiere 740—851 (40--46 Carol.) das Poar,
1 jährige Stiere 130— 150 U 2 jährige Stiere 200 260 A.
Kühe 200-450 das Stück. Dem lebenden Gewichte nach ſtellten
ſich die Preiſe für ſchöne 1 jährige Stiere zur Aufzucht auf 3234
A., für I 2 rige Stiere auf 35—36 für 3 jährige Stiere
auf 38 für Mittelochſen auf 38—40 für ſchwere Ochſen zur
Arbeit je nach Qualität auf 42—46 pro 50 Kg., Kälber 84——85
ele das Pfund Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt war
ſehr ſtark mit nahezu 2000 Stück beſtellt. Trotz des überfüllten
Marktes hielten ſich bei großen Aufkäufen zur Ausfuhr die hohen
Preiſe. Saugſchweine wurden mit 26—42 Läufer mit 5480

das Paar, fette Schweine, wenig am Platze, mit 60--61 4 pro
Pfund Fleiſchgewicht bezahlt.

Wagareun und Produkteuberichte.
Getreide.

Verlin, 24. Auguft. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132 143
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137 Mk. bez. ſchleſiſcher Mk. ab Boden
bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. dez., per September 140
bis 138,75 Mk. bez., per Oktober 140,75 14 139,75 Mk. bez., per November 141,75
bis 149,5 Mk. bez., ver Dezember 143 141,75 Mk. bez., ver Mal Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco lebhafterer Umſatz, Termine im Verlaufe niedriger,
gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. loco 114--124,5 Mk. nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 120,5 Mk. bez., inländiſcher guter 119,5 122 Mk. ab Bahn bez.
klammer Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per September 12251227-121,75 Mk. bez., per Oktober 123,25 123,5 bis
122,25 Mk. bez., per November 123,5 122,25 Mk. bez., per Dezember 123,75 124
123 Mk. bez., per Mai 1895 127--126,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94165 Mk. bez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco gut behanptet, Termine laufender Monat weſent
lich höher, gek. Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120 150 Mk. nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 123 Mk. bez., pommerſcher mittet bis guter 122-128 Mk.
bez., feiner 130—-140 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 124 130 Mk. bez., feiner
132 144 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 122128 Mk. bez., feiner 139 140 Mk.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 122-126 Mk. bez., feiner 128- 136 Mk. bez., per dieſen
Monat Mt. bez., Durchſchnittspreis 127 Mk. bez., per September 119,5 Mk. bez., per
Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez, per Mai
1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine flau, gekündigt- Tonnen, Kün-
digungspreis Mk., Loco 106--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 103,5 Mt. bez., Anmeldeſcheine vom
17. Auguſt 100,5 und 100 Mk. verkauft, per Oktober 105,75 Mk. bez., per November
Mk. bez., per Dezember 109,5 Mk. bez.

Magdeburg, 24. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 135--139 Mk.,neuer Weißen 121-128 Mt. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,

neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Mk., Noggen 114--119 Mk.,
135-—165 Mk., Landgerſte 125--.137 Mk., Hafer 126-142 Mk. für 1000 Kg.

Breslanu, 24. Auguſt. Noggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 24. Auguſt. Weizen loco feſter, 130 136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 136,50 Mk., per Okt.-Nov. 137,75 Mk. Roggen loco feſter, 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 119,76 Mk., per Okt. Nov. 121,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 24. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 24. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,65 Mk.,
per März 14,10. Noggen per Aug. Mk. per Nov. 11,90 Mk., per März 12,30 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,65 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,90, per März 11,65.

Hamburg, 24. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140--142 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 122138 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 79 89. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 24. Auguſt. Weizen ver Herbſt 6,73 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr 7,17 Gd.,

7,19 Br. Roggen per Herbſt 5,45 Gd., 5,47 Br., per Frühjahr 5,93 Gd., 5,95 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., per September- Oktober 5,90 Gd.,

Futtergerſte 94

Chevaliergerſte

5,95 Br. Hafer per Heröſt 6,06 Gd., 6,98 Br., per Frühjahr 6,26 Gd., 6,28 Br.
Peſt, 24. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt 6,56 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr

7,00 Gd., 7,02 Br. Roggen per Herbſt 5,14 Gd., 5,15 Br. Hafer per Herbſt 6,95
Gd., 6,06 Br., per Frühjahr 5,75 Gd., 5,77 Br.
Br., per Auguſt-Sept. 5,72 Gd., 5,74 Br.

Paris, 24. Auguſt. Anfangsbericht. Weizen matt, per Auguſt 18,90, per
Sept. 18,35, per SeptemberDez. 18,60, per Nov. Febr. 18,15. Noggen ruhig, per
Auguſt 11,90, per Nov.-Febr. 11,25.

Paris, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,90, per Sept.
18,25, per Sept. Dez. 18,20, per Nov.-Febr. 18,15. Roggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.-Febr. 11,25.

Amſterdam, 24. Auguſt.
Roggen loco feſt, auf Termine unverändert, per Auguſt

99, per März 105.
Antwerpen, 24. Auguſt.

Gerſte flau.
London, 24. Auguſt. (Anfangsbericht).

Weizen 49190, Gerſte 13610, Hafer 61789 Arts.
Hafer ſtetig, Mais feſt,

Mais per Mai-Juni 5,655 Gd., 5,57

Weizen auf Termine unveränd., per Juni per Nov.
per Oktober

Welkzen flau. Roggen behauptet. Hafer ruhig

Fremde Zufnhren ſeit letztem Moritgs.
Markt rnhig, Weizen träge, Mehl und

angekommene Weizenladungen ruhig aber

Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais feſt.
London, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Loeogetreide im Allgemeinen gegen An

fang uunverändert, ordinärer Hafer feſt, angekommene Weizenladungen geſchäftslos, Preiſe
nominell, von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, Gerſte unverändert, Mais ruhig
aber ſtetig.

London, 24. Auguſt. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten
n Fetersburg, 24. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50.

co 3,609.

New-York, 24. Auguſt. (Telegramm). Nother Winterweizen 58 Weizen per
Auguſt 58 per September 58 per Oktober per Dez. 61 Mais per Auguſt
61, per September 59 per Dez. 597 Mehl 2,20. Getreidefracht l.

Chicrago, 24. Anguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54!,,
571 Mals per Sept. 54

Hafer

per Dez.

Zucker 17

Hamburg, 24. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro
dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,50, per September
31,572 per Oktober 11,92 per Dezember 10,722 Matt.

London, 24. Auguſt. (Telegramm. 96 Prozent Javazucker loco 135 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 121 Kaifer, 12 Verkäufer, ſtetig. Centrifugalzucker 13i,.

Paris, 24. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker matt, 88 loco 36,50
à 30,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kg. per Auguſt 32,371 per September 31,50,
per Oktober-Jannar 29,871 per Januar April 30,25.

New-York, 23. Auguſt. Zucker. Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal 3 Cents,
raff. granul. W Cents.

New-York, 23. Auguſt. Zucker 3.
Kaffee.

Hamburg, 24. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
782 per Septemder 75 per Dezemover 68 per März 66. Träge.

Havre, 24. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co. Kaſſee in Neib York
ſchloß mit 10 Points Hauſſe.

Habre, 24. Auguſt. (Schlußbericht.)) (Tekegramm von Peimann, Ziegler in Co
a good average Santos per September 95,25, per Dezember 86,75, März 83,25.

udhig.

Amſſterdam, 24. Anguſt. Java-Kaſfee good ordinary 51

Petroleum.
Verliu, 24. Auguſt. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 24. Auguſt. Petrolenm loco feſt, Standard white loco 4,80 Br.
Vremen, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco 4,75 Br.

Stettin, 23. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 24. Augnſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 129 bez.

und Br., per Auguſt 125 Br., per September- Dezember 12 Br., per Jannar März
12 Br. Feſt.

Spiritus.
e vBVerlin, 24. Auguſt. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Höher loco matter. Gek. Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 360,5--36,2 36,4
—-36,2 bez., per Oktober 36,7 36,5 36,6 36,5 bez., per November 36,9 37—36,7 bez.,
S v 37, I 3737,236,9 bez., per Januar 1895 per Mai 38,3 38,2 38,4
*38,1 bez.

Nordhanſen, 24. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 59,00 61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54,00—56,00 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus ſtill per AuguſtSeptember 193 Br., per
en 191 Br., per Oktober November 191 Br., per November- Dezember

9 Br.Poſen, 24. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,40, do. loco ohne Faß (70er
30,60. Matter.

Vreslanu, 24. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 50,50, do. do. 70 Mark Verbran chsabgaben per Auguſt 30,50, do. do.

Stettin, 24. Auguſt. Spiritus loco feſt, mit 70 Mark Konfumſtener 32,09, per
Augnſt-September per September- Oktober

Paris, 24. Auguſt. Spiritus ruhig, ver Auguſt 32,00, per September 32,25, per
September Dezember 32,50, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 24. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine matter. Ge-

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per Oktober 43,9 Mk., per November und per Dezember 44,1 Mk., per
Mai 1895 44,4 Mk.

Hamburg, 24. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45.
Köln, 24. Auguſt. Rüböl loco 48,90, ver Oktober 46,20 Br., per Mai 46,50 Br.
Breslau, 24. Augnſt. Rüböl per Auguſt 45,00, per Oktober 45,00.
Stettin, 24. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 44,50, per September

Oktober 44,50.
Paris, 24. Auguſt. Rüböl matt, per Auguſt 48,75, per September 49,00, per Sep

tember- Dezember 49,00, per Jan.April 48,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 23. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mt. für 1000 Kg

angeboten. Coeosnußkuchen, deutſche 15) 155 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Vanmwoll
7



ſagtkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
boten. Rapsktuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu uotiren. bis 1,80 Mk.

Hamburg, 22. Auguſt. Salpeter. Loco 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk
Waggon B., Auguſt 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September-Oktober 8,57 Mk. B.,

ktober 8,571 Mk. bez., Oktober- November 8,621 Mk. B., November- Dezember 8,671 C Igivzie,
Mk. B., DezemberJanuar 8,721 Mk. B., Januar Februar 8,771 Mk. B., FebrnarMär outrakt) B.:

572 Mk. 3,v April Juni 347
Bremen,

8,85 Mk. B., 8,821 Mk. G., März 8,921 Mk. B., 8,85 Mk. G., AprilMai
London, 22. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7 d. für

chemiſche Sorten
Hülſenfrüchte.

Verlitt, 23. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-46 Mk. Speiſe
bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 150 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.
Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,50--3,50 Mk. Hen

4,00 Mt. per 100 Kg.
Nordhanſen, 23. Auguſt. Richtſtroh 3,00—3,50 Mk. Heu 4,09 5,00 M.

für 100 Kg.

Speculation und
Middl. amer

6,80 bis

London,Moehl.
e Berlin, 24. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz vezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
165,25 16,00 bez-, do. f. Marken Nr. O u. 1 16,00 17,00 6ez., Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. 0 und per 100 Kg. brutto incl. Sack.

London,

Verlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) Noggenmehl Nr. 0 u. J per 100 Kg. brutto inel. London,
Sack. Termine feſter. Gekündigt 1200 Sack, Kündigungspreis 16 Mk., per dieſen Monat n. 407 per

September 16,00— 15,95 bez., per Oktober 16,05 bez., per November 16,15-— London,1620 bez., Dezember 16,20 16,25 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 23. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8—4,60 Mk.

Ziuk 15 Lſtrl.

40 Mk., December 3,42 Mk., Jannar 3,45 Mk.,

Umſatz 7000 Ballen.
Liverpool, 24. Auguſt. Nachmittags. Banmwolle.

Käuferpreis, September- Oktober 3 do-,
November Dezember 32, Käuferpreis, DezemberJanuar 3 Verkäuferpr., Januar Februar
3 Werth, Februar März 3 Käuferpreis, März-April 3 Werth.

Amfterdam, 214. en

Hamburg, (Schluß-Courſe).
Silber in Barren per

Glasgow
43 sh. 5 d. Feſ

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mr

Banmwolle und Wolle.
24. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit

e Mk. Tagesumſahz Kig. Tendenz: Rz:
24. Auguſt. Ruhig. Baumwolle. Uplar

Wolle Umſatz 204 Ballen,

Nuhig. Tagesimport en.
Export 500 Ballen. Ruhig.
ik. Liefernngen: Juli-Auguſt Käuferpreis,

Metalle.
24. Auguſt. Silber in Barren 29

Bancazinn 43,60.
24. Auguſt.

Kilogr. 87,10 Br., 86,60 Gd.
24. Auguſt.

24. Auguſt. ChiliKupfer 397 Lſtrl., per 3

Antimon L214. Auguſt.
t.Nordhauſen, 23. Auguſt. Kartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für 100 Kg.

Butter.
(Aintlich.)Verlin, 23. Auguſt.

Nordhauſen, 23. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.
feinſte Gutsbutter 2,50—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,10 3,30 Mk., 1,03-- 1,10 Mk.

x r r De

Eier. Fleiſch.
Nindfleiſch von der Keule 1,20 4,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--],60 Mk., Kalbfleiſch 1, 00--1,60 Mt.
Hammelſleiſch 1,00—1,60 Mk Butter 1,80-2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,29--4,00 Mk.

Glasgow, 24. Auguſt
43 sh. 3 d.

e New-York, 22. Auguſt. Zinn Straits 19,30 Doll Eiſen Nr, J Coltneß 21,50 Doll.

Buenos Aires, 23. Auguſt. Goldagio 246,00.
Rio de Jauneiro, 23. Auguſt. Wechſel auf London 9,.

Mk.,

rl.

für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Geräucherter Speck 1,60

Hammelſleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

La Plata
Auguſt 3,321 Mk., September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., Nepember

März 2,4niſe,

g rn loco 36 Pfg.
Liverpool, 24. Auguſt. Telegr. Anfaugsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen, davon für

AuguſtSeptember
Oktober- November 3 Verkäuferpreis,

27 r I. 6 Lſtrl. 5 n 6 Fr. sh. 2 sh. 6 d.Hamburg, 23. Tuguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 86,55.
Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

(SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 40, Kupfer 3 Monate
70 Zinn 3 Monate 79,, Blei per Caſſa v r C. 155,,

ong
London, 24. Auguſt. Blei ſpan. 10,, Lſtrl., engl. 1024, Lſtrl. Zinn 697 Lſtrl.

trl.
(Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

337.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Nulk,
Saale nnd Unſtrut.

Wekterausſichten auf Grund der Berichte der deutſgen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck
Sonntag, den 26. Auguſt.

Wolkig, veränderlich, normale Wärme, lebhafter Wind.,
Montag, den 27. Auguſt.

Peränderlich, lebhaft windig, ziemlich kühl. Stürmider Küſ h a

verboten)

von 9--12 Vormittags

Verantwoetlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd He
für Feuilleton für Voltswirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs,
in Vertretung für Lokales und Theater, ſännntlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der zur Zeit an den Bäckermeiſter Rapſilber vermietheke, an der Leipziger-

ſtraße belegene Verkaufsladen Nr. 2 im Rathhauſe ſoll anderweit auf die ſechs
Jahre vom 1. April 1895 bis 31. d 1901, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag, den 27. d. J., Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem NReflektanten
eingeladen werden:

Halle a. S., den 6. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

taude.

Bekanntmachung.
Diejenigen Unternehmer und Lieferanten, welche noch Forderungen für

ertheilte Aufträge für das Stadttheater zu ſtellen haben, werden hierdurch
h die bezüglichen Rechnungen innerhalb drei Tagen dem Stadtkauamt ein-
zureichen.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.J. V.: Schaumann.

Bekanntmachun
Die am 15. Oktober 1868 hierſelbſt geborene d Martha Hennue-

berg, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ihr Kind, ſo
daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltes.

Halle a. S., den 21. Juli 1894.
Die Armen- Direktion

Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 13. Mai 1893 zu Kreypau geborene Arbeiter Friedrich Trotzſch,

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus
Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau

Mitzkowski, Erneſtine geb. Fiſcher
Jnhaberin der nicht eingetragenen Firma:
E. Fiſcher zu Halle a. S., Leipziger
ſtraße 40, iſt durch Beſchluß des König-
lichen Amtsgerichts, Abtheilung VII zu
Halle a. S., am 22. Auguſt 1894,
Nachmittags 5, Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet worden.

erwalter: Kaufmann H. Stade
zu Halle a. S., Hackebornſtraße 51.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
2 rderungen bis einſchließlich den
7. September 1894.

Erſte Gläubiger Verſammlung den
19. September 1894, Vorm. II Uhr;
allgemeiner PrüfungsTermin den 15. Ok
tober 1894, Vormittags 10 Uhr,
Zimmer Nr. 31.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1894.
h Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

Die Ausführung einer Pumpenanlage
mit Petroleummotor, der Rohrleitung und
eines eiſernen Hochbehälters für die Waſſer-
ſtation Düben der Neubaulinie Pretzſch
Eilenburg ſoll einſchließlich Material-
lieferung, jedoch ausſchließlich Herſtellung
des Waſſerthurms und Brunnens vergeben
werden. Zeichnungen und Bedingungen
nebſt Baubeſchreibung liegen auf dem
u gebllrean in Düben zur S

aus.
Abdrücke

Bauwerkszeichnungen können gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung von 2
in baar ebendaher bezogen werden.
Angebote ſind verſiegelt und mit Auf-
ſchrift „Angebot auf Waſſerſtation Düben“
bis zum 8. September Vormittags 11 Uhr
an die vorbezeichnete Bauabtheilung ein-
zuſenden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Die ArmenDirektion.
Zernial.

Erfurt, den 16. Auguſt 1894.
Königl. Eisenbahn Direction

der W und der

Sechszeilige Riesen: 1
Der Verſand erfolgt in beſten ne

verzeichniß nebſt genauer Be

T Als Herbst-Saatgart
beſtens zubereitet empfehle ich folgende, als ertragreich erprobte, durch forktgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte Spielarten:

Wintertveizen:
1000

Rivett's bearded: 1000 Kg. 180

Winterroggen:
Heine's verbesserten Zeeländer:

Winte
ſchreibung ſe

F.

rgerſte:
uen Drellſäcken
nde ich auf Wunn

Meine.

Kg. 165 100 Kg. 19
gegen Nachnahme. wo

Heine's verbesserten Squarehead: 1600 Kg. 195 100 Kg. 23
Bordier, Mains Stanäup, Moldsred proläte, Wittmack:

Kg. 190 100 Kg. 22 Al.,
100 Kg. 21

Kg. 185 A. 100 Kg. 22

Kloſter Hadmersleben, Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

Die hausgeſprochenen
Gasglühlicht- Apparate von

15 Mk. auf 10 M. ermässigt
e ch dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe, empfehle

von heute a
compl. Gasglühlieht- Apparate mit 10 MK. p. Stück,

Achtung
m Gasglühlicht.

Gasglühlicht-Aktien Geſellſchaft in Berlin hat den allgemein
ünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer Auer' ſchen

Achtung

Glühkörper mit 2,20 p. Stück

F. A. Richter
und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1894. l 891

alleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht-AktienGeſellſchaft,

7 und Gr. Ulri 56, I.r Frantteßvahe n r wigpftraßte

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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